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Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine durchgängige Nennung der 
männlichen,  weiblichen  und  di-
versen Bezeichnungen verzichtet 
wurde. Selbstverständlich beziehen 
sich alle Texte in gleicher Weise 
auf Männer, Frauen und diverse 
Personen.

„Tipptopp. 
Gesund im Mund 
und rundherum“
Landeszahnärztekammer unterstützt 
Kampagne.

WIEN – Die Wiener Gesundheitsförderung – WiG und 
die Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK) starten 
mit Unterstützung der Landeszahnärztekammer für 
Wien (LZÄK Wien) ihre Awareness-Kampagne im Rah-
men des Programms „Tipptopp. Gesund im Mund und 
rundherum“, um für die Bedeutsamkeit von Mund- 
und Zahngesundheit bei Kindern zu sensibilisieren. 
Dabei tritt der Tipptopp-Zahn mit zentralen Botschaf-
ten in Aktion und tourt bis Ende Dezember auch wien-
weit durch die Stadt.

Präsidentin Bettina Schreder hebt das tägliche 
Zähneputzen und Nachputzen durch die Eltern vom 
ersten Zahn bis zum zehnten Lebensjahr hervor. „Zur 
Förderung von nachhaltig gesunden Zähnen sollte 
Zähneputzen von Anbeginn zu einem täglichen Ritual 
werden. Auch der regelmäßige Zahnärzt*innenbesuch 
sowie die mundgesunde Ernährung tragen einen we-
sentlichen Teil dazu bei“, so Schreder. DT

Quelle: Landeszahnärztekammer Wien

Zahlen des Monats

53,58 Mrd.

2600

7,29 Mio.

Die Gesundheitsausgaben in Österreich lagen im Jahr 
2022 bei rund 53,58 Milliarden Euro. Der größte Anteil 
dieser Ausgaben wurde für die stationäre Gesundheits-
versorgung aufgewendet.

2600 v. Chr. wurde der Tod des ersten (inof� ziellen) 
Zahnarztes der Welt dokumentiert. Die Aufschrift auf 
seinem Grab lautete „Der Größte unter denen, die sich 
mit Zähnen befassen – und unter den Ärzten”.

Die Anzahl der Krankenversicherten hat in Österreich 
in den letzten Jahren kontinuierlich zugenommen und 
lag im Jahr 2021 bei rund 7,29 Millionen Versicherungs-
verhältnissen in der Krankenversicherung. 

WIEN – Egal, ob gesellschaftlich, in der Lehre 
oder in der Forschung – künstliche Intelligenz 
(KI) ist in all diesen Bereichen ein aktuelles 
Thema. Wissenschaftler der Universität Wien 
liefern mit ihrer Forschung, ihren Lehrkonzep-
ten und ihrer Expertise einen wertvollen Bei-
trag zur Einordnung und zum Umgang mit 
künstlicher Intelligenz. 

Die Universität Wien setzt sich proaktiv mit 
dem Thema „Künstliche Intelligenz“ auseinan-
der. Die von einer Expertengruppe erarbeiteten 
„KI-Guidelines“ unterstützen beim Umgang mit 
KI in der Lehrgestaltung – über den Einsatz von 
Hilfsmitteln z. B. bei Prüfungen oder schrift-

lichen Arbeiten entscheiden die Lehrenden. 
Auch inhaltlich wird KI in der Lehre verankert. 
Dazu zählt das Wissen über die Technik und 
Funktionsweisen von KI ebenso wie die Re� e-
xion über Auswirkungen dieser Tools auf un-
sere Gesellschaft.

UNESCO-Empfehlungen zur Ethik 
von KI

Die rasanten Entwicklungen im Bereich der 
künstlichen Intelligenz werfen grundlegende 
ethische Fragen auf, die einer breiten gesell-
schaftlichen Diskussion bedürfen. Ein interdis-
ziplinäres Expertengremium begleitet Österreich 
bei der Umsetzung der UNESCO-Empfehlungen 
zur Ethik der künstlichen Intelligenz, mit dabei 
sind drei Wissenschaftler mit Uni Wien-Bezug 
und beraten mit, warum KI-Governance global 
gedacht werden muss und welche Möglichkei-
ten und Gefahren sich daraus ergeben. DT

Quelle: Universität Wien

Künstliche Intelligenz, 
Data Science und Co.
Forschung, Lehre und Expertise an der Universität Wien.
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Autologes Blut-
konzentrat PRF 
im Weichgewebs-
management

Der Verlust eines Zahnes 
bedeutet für den Patienten 
in der Regel nicht nur eine 
funktionelle, sondern auch 
eine ästhetische Einschrän-
kung. Um dies zu kompen-
sieren und sowohl Funktio-
nalität als auch Ästhetik 
bestmöglich wiederherzu-
stellen, ist eine Versorgung 
mit einem Zahnimplantat 
die ideale Lösung. Für die 
Patienten stellt dies in der 
Regel die komfortabelste 
und bevorzugte Methode 
der Wiederherstellung dar. 
Damit eine Implantatver-
sorgung erfolgreich durch-
geführt und zudem eine 
vernünftige Osseointegra-
tion und ein Langzeitüber-
leben des Implantats er-
möglicht werden kann, sind 
einige biologische, biome-
chanische und klinische 
Voraussetzungen nötig. Ein 
nicht zu vernachlässigen-
der Aspekt ist ein ef� zien-
tes Weichgewebsmanage-
ment. […]

Prof. Dr. Dr. Dr. Shahram 
Ghanaati

Hilfsmitteln z. B. bei Prüfungen oder schrift-
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Elektronische 
Gesundheitsakte (ELGA)
Hilfestellung bei Diagnose, Therapie und Administration.

WIEN – Seit Mitte Juli 2023 sind Zahnärzte im 
Gesundheitsdiensteanbieter-Index (GDA-I) auf-
genommen. Damit ist jetzt die technisch not-
wendige Voraussetzung für die Nutzung der 
elektronischen Gesundheitsakte (ELGA) ge-
schaffen worden: Auch berechtigte Zahnärzte 
können nun in die ELGA-Gesundheitsdaten 
ihrer Patienten Einsicht nehmen.

Digitale Lösungen unterstützen Ärzte in ihrer 
täglichen Arbeit. Die ELGA-Anwendungen e-Me-
dikation und e-Befund lassen sich unkompliziert 
in den Praxisalltag integrieren und leisten Hilfe-
stellung bei Diagnose, Therapie und Adminis-
tration. So bleibt mehr Zeit fürs Wesentliche.

Die Arztsoftware wird mit ELGA Folgendes 
anbieten können:
• e-Medikation verschafft behandelnden Zahn-

ärzten (sowie Apothekern) einen raschen 
Überblick über verordnete und in der Apo-
theke abgegebene Medikamente, wie z. B. 
blutgerinnende, knochenstoffwechselverän-
dernde oder immunsuppressive Medikamente, 
die für die zahnärztliche Behandlung relevant 
sein können. Diese werden als e-Medikations-
liste für 18 Monate gespeichert. Die Daten-
verfügbarkeit in Echtzeit bringt ein Plus an 
Information und spart Zeit. Die Sicherheit der 
Patienten wird weiter verbessert.

• Mit dem e-Befund können alle in den Be-
handlungsprozess involvierten Gesundheits-
diensteanbieter ärztliche und p� egerische 

Entlassungsbriefe sowie Labor- und Radio-
logiebefunde aus öffentlichen Spitälern mit 
ihrer Arztsoftware abrufen. Zahnärzte sind 
somit nicht mehr darauf angewiesen, dass 
Patienten Befunde aus Spitälern mitbringen 
oder das Spital die Befunde übermittelt. In 
Spitälern und Ordinationen haben Ärzte ab 
Start des Behandlungsverhältnisses 90 Tage 
Zugriff auf die Gesundheitsdaten. Über das 
ELGA-Portal können Patienten für einen Ver-
trauensarzt die Zugriffsdauer auf ein Jahr 
verlängern.

Beide Anwendungen können die Zahnärzte 
bei ihrem Arztsoftware-Lieferanten freischalten 
lassen. 

Quelle: Österreichische Zahnärztekammer

Auf den Punkt …
Sodbrennen
Die Einnahme von Medikamenten ge-
gen Sodbrennen geht laut einer aktu-
ellen Studie der Universität Buffalo 
mit einem geringeren Schweregrad 
von Zahn� eischerkrankungen einher.

Antibiose
Zahnärzte sollten Antibiotika verabrei-
chen, um infektiöse Endokarditis bei 
Hochrisikopatienten zu verhindern, so die 
Ergebnisse einer neuen Studie der Uni-
versität Shef� eld. 

Morbus Menière
Laut einer im Journal of Personalized 
Medicine kürzlich veröffentlichen Studie 
kann eine schlechte Mundgesundheit 
das Auftreten von Morbus Menière be-
günstigen.

Chronische Schmerzen
Eine italienische Studie beschäftigt sich 
mit Muskel-Skelett-Erkrankungen (MSD) 
bei Praxisteams. Demnach sind Frauen 
häu� ger betroffen als Männer, je höher 
die Arbeitszeit, desto größer das Risiko.
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